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ramstag , den 23 . Februar 1889 . e/kV/k- 'k/ .

Revier Wildbad .

Stlimuiholz-Berkaiis.
Am Samsiag de » 2 . März ,

vormittags 11 ^ 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt
Meister» , Abt . 23 Mittlerer Riescustein :

839 Stück Langholz I bis IV Cl . mit
420 Fm . ; 47 Stück Sägholz 1— III
Cl . mit 33 Fm . und 60 Stück 8a » g-
Holz V Cl . mit 11 Fm .

W i l d b a d .

Awa«gs -Berkanf .
Im Vollstrcckungswege kommt am
Montag den 25 . Februar d . Zs . ,

nachmittags 2 Uhr
auf der Nonnerimitz

l Stier, 1 Kalbcle, 5 Gänse, 1 Ente,
6 Hühner, 1 Winde , 7 Ketten , 2 Acxte ,
Dung , 1 Noß - Schlittc» und 4 Simri
Roggen

gegen Barzahlung zum Verkauf.
Den 21 . Febr. 1889.

Gerichtsvollzieher :

Unserem schönen hol- ^
^den Irihle ;u seinem M
22 . Wicgenseste ein bei M

, den fünf Bäumen an- H
i4j faiigeildrs u . beim Adler verschallen- «

des und nochmal hintrem Adler ver- ^« knallendes dreifach donnerndes ^
L n 0 oL !

^ Fritz le deß isch a Fahle wert .

ist zli haben im
Gasthof z . gold . Roß .

Kutes Wind schmatz
u . Schweineschmatz
in frischer Ware bei

K. AberLe sen.

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ul'ner.

Sprollenhaus, den 21 . Februar 1889.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte,
Vater und Großvater

OoLMeö Günthner :-
Totengräber

heule nacht 2 Uhr im Alter von 70 Jahren nach kurzem aber
schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Familie
die tieftrauernde Gattin :

Laroliae (iUiitbiitir .
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr statt.

«
tV i 1 ä b a cl .

Von Leute au bis / um IV ! itstbrittsseLIuss verkante
ieL z

'eöe« Laibe Liter » ein um 10 ktz . billiger als
/ u äeu seitLerlKen kreisen.

WudoLf Schweizer:
Gasth . z. „Eisenbahn ."

Danksagung.
Ich kann eS nur als eine Fügung GotteS hinnehmen , daß meine

Schwägerin , welche am Sonntag den 17 . ds . für meine Frau in Geburts¬
nöten einen Arzt zu holen hatte , den Herrn l)r . Fosevlikns zur Hilfe¬
leistung herbcibrachtc.

Da sich meine Frau in einem beinahe hoffnungslosen Zustand befand
als der Herr Doktor ankam , so habe ich ihre Rettung nächst dem lieben
Gott nur der umsichtigen , sicheren, und wie dcr Erfolg zeigt , sehr fachge¬
mäßen und dabei äußerst humanen Behandlung des Herrn Doktor's zu ver¬
danken.

Ich fühle mich daher gedrungen dem Herrn
Or . ^ 086n1ian8

unter Bezeugung meiner größten Hochachtung meinen herzlichen Dank hiemit
öffentlich auszusprechen .

Forflwächler Knapp .



Schönen

Welschkorngries
zu Kodzwecken ha ! billigst adzugeben

Kunstmühle Wrldlmd.
, Auflage 352,000 ; das verbrei .

Die Moden¬
welt . Iüu-
ttrirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten.

Monatlich zwei
Nnmmern.Preis

vierteljährlich
M . 1.25 - - 75Kr.
Jährlich er¬
scheinen :

84 Nummern mit
Toiletten und
Handarbeiten,

enthaltend ge¬
gen 2000 Abbil¬

dungen mit Beschreibung , welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche fürDamen , Mädchen und Knaben,
wie für das zartereKindesalter umfassen ,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc . , wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange .

IS Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa4YOMnster -BorzeichnungenfürWeiß-
und Buntstickerei , NamenS -Chiffren :c.

Abonnementswerden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postaustal-
ten . — Probe- Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin Pots¬
damer Str . 38 ; Wien I , Operngasse 5.

Zwei sLöne

L. «
hat bis Georg! ! zu vermiet in

_ Wer ? faat die Redaktion .
Oioöoliuttz L c- aoao

voll Lödr .
'WLlädLur ,

HollLuälbvlLeü Oucuo
von L - V. Houtsll u . 3ooll

empfiehlt Fr . Keim .

liilsrisrelier liisgen-
" ,

vortrettlieli«irksnvbei sllenttpsnl,kettenösr Msgsnr.
Unübertroffenb. Appetitlosigkeit,

Schwäched. MagenS , übelriechend.
Atbem.Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung V-Sand u .Gries . Übermaß.
Schleimprobuction,Gelbsucht, Ekel
u. Erbrechen,Kopfschmerz (falls er v.
Magen herrührts , Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung,Ueberladen d.MagenS m.Speisen u.
Getränken, Würmer- , Milz- , Leber »
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis L
Flasche sammlGebrauchsanweisung
80 kk. , Doppelslasche AK. ,1 .40 .

_ Central -Bers. durch Apotheker Onrl
SoUllt- MLrks . Lrettv , lirsmaler (Mähren ).

Die Mariazeller Magen -Tropsen sind kein 6LSDII4 -
LUDDül -. Die Bestandtheile sind bei jedem Fläschchenin der Gebrauchsanweisung angegeben. (sov )
Loki ru tisbsn in käst allen Apotheken.
In WilUniÄ bei Apoth . Th . Umgcltcr .

voll 7o1i Llir. ?oedtklldsr§Zr
in Hcilbronn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg . n . 1 --/L

Alleinverkauf für Wildbad vei
I . F . Gutbub .

Eine » schönen

tz-l'ccskclsten
(in einen Laden passend) hat billig zu ver¬
kaufen . Nofine Kraus Ww .

im Straubenberg-

8
Mein Lager in

— bringe ich in empfehlende Erinnerung ;
^ sächsisch Kcluschiiö -
^ in gebleicht und ungebleicht

empfehle bestens .
0/7 ^ ^4l767 ' /6 6 -677 .

Neueste Sammlung der schönsten
MoLkstredei 7

null
mit vielen Illustrationen

sind habe» per Siück 10 in der Bllchdruckerci ds . Blts .

D W i l d b a d.

^ Hroße Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten AH
Herrenzngstiefeln halte stets auf Lager. AH

Herrenrohrstiefel , Frauenzngstiesel Knopf- AH
stiefel, Mädchenstiesel, znm Knöpfen und AH

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle ZH
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . ZH
Kitt -Creme, Leder-Appretur , Ledervaselin ZK

zu sehr billigen Preisen empfiehlt ZH

D WlIHtlül Schuhmacher
<tZ„ hinter dem Hotel Klumpp.
1

^ ^ O
^

O0OOM2LO2OQ00P

8 -ltor es l ' otponi ' l' i
mit llsiutt/ .ung der Hsüehtesten

^ Lö ' llsr LLrllsvLl8MS
"
ioäiell

s lük ( ,' lav .er eomponiort
j von
k b' ried, ' . II ! l r i v ü .
ß Op . 20 mit ? I a 6 l> t t i t s I ( l< ül -
^ » er Wappen mit llauer und dung¬

krau ) Nk . 1,50.
Oer Kölner Oarneval heslt/ . t de»

kanatlioii einen 8ohatA 6er schönsten
und wertvollsten Zielodien . dn dem
vorliegenden Ootpourii ündsn wir eins
ausserst glückliche Zusammenstellung
dsrsslhsn , die weit über khoinlands
Orenrien hinaus Anerkennung ünden
wird und rwar nicht nur in grösss -
rsn geselligen Kreisen sondern auch
im gemütlichen Daheim , als eine nie
verargende (Quelle krükkiester lae -
benslust und sonniKea Tumors .

VsrlL § v . ? . 7 . 1oll§sr in Mlll .
Nokmusikalievhändlsr 8r . öla) . des

Kaisers und Königs .

8n1i6 ^l8üui6 — LLnmri6Ütz88iA
cmpfichll billigst

Ar . Treiber .

Jlalicnischc Maroncii
bei 0 , !nditur kurlk .

i (
'lU8t 8oU6llVLK -Hltztz

dlir . 2 . 50
80Wltzktz188t j8e !li>VL1SI Vtz660 -

I 'üoe
empfiehlt

kr . Leim.
Prima Wagenfett

erlasse in Kübeln a 16 Psd . zn ,/E 2 50
C. slberle sen.

Backstein- und
Schmeizer -Käs

empfiehlt
F . Grotzmann , Hauplstraße 106

( Hinterhaus.)

Reiacs Lcinöl
ist zu haben bei Z . F . Gnthuh .



Das rühmkichst bekannte

HeGiImi-Hilgei,
HarrhUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pid . ) gute neue
Äcttscdevn für 6i) das Pfd .

"dÄ
vorzüglich gute Sorte 1.25
prima Halböauncn nur 1.6t> ^
prima Ganzdauuc « » nr 2 .50 Z
Verpackung zum Kostenpeeiv. — Bei
Abnahme von 50 Pfo . 5 ° . « Rabatt.
20)7 — Unitansch bereckwilligst . —

Prima sederdichtcr Inlettjtoff
dvppellbreit zu einem großen Bell ,
(Decke, Unterbett , Kissen n . Pfühl).
AL zu summen für nur ll "ZLL

>

Lchnlö- und Bürgscheine
sind zu baden in der Bnchdruckerei ds. Bl.

Wovgen Sonntag
bei Fr . Funk, Conditor.

LerUnor VLANLknoUen

Ns«r LLlllxkIlLrrtroc!!tzllLDLrrk . Neu:
Ginzig am Hiefigen 'Mache.

Jeder Dame ist Gelegenheit geboten, durch die neueste Erfindung ,
sich bei jeder Witterung , der so lästigen Kopsschinnen durch Shampoo-
niren zu entledigen , da ich in der Lage bin, selbst das längste Haar,binnen 15 Minuten mit meinem Tampfhaartrockenapparat vollständig
zu trocknen . Verbrennen der Haare rein unmöglich

Separates Damencabinet .
Lade hiemit die verehrt. Damen zu recht häufiger Benützung ein.

Hochachtungsvollst
( Lr . Ledtiniä ,Damen- L Heimeuträseur.

Rundschau
Stuttgart, 19 Febr. Die winterlichen

Schr.eestnrme, welche in der ersten Februar-
hälfie über Europa hingegangen sind , haben
auch ans Nizza eine gewisse Rückwirkung
geäußert . Vier Tage lang wehte ein kalter
Mistral , und obwohl die Sonne fast unun¬
terbrochen schien , trat doch in diesen Tagen
ei » merklicher Wärmerückgang ein .

Seine Majestät der König , Höchstwelcher,
abgesehen von nervösen Beschwerden und
von Störung des nächtlichen Schlafes, Sich
bisher körperlich leidlich wohl befunden hatte,
leidet seil einigen Tagen an frischer katarr
halischer Erkrankung der oberen Luftwege,
Verbunden mit Heiserkeit und heftigen Husten -
ansällen . Der Zustand Seiner Majestät
ist aber glücklicherweise bis jetzt derart ge¬
blieben, daß Höchstdieselben Sich nicht ge¬
nötigt sehen , in der bisherigen täglichen
LkbenSw - ise eine Aend . rung einlreten zu
lesseu. Nachdem der kalte Wind sich seit
einigen Tagen gelegt und die Lufttempera¬
tur sich wieder gehoben hat , ist anzunehmen ,
daß die akute katarrhalische Erkrankung einen
normalen Verlauf nehmen wird.

Am 15 . d . M . ist der Reisemarschall
Freiherr von Brüss - lle- Schaubeck in Urlaub
von Nizza adgereist und hat an dessen Stelle
der am 16 Februar daselbst eingckroffene
Hoimarschall Freiherr vo » Wöllwartb- Lan-
lerbnrg die Führung des K Hoshalns Über¬
nominen .

- In Lndwlgsbmg hat sich ein Sol¬
dat des Ulanen - RegimentS Nr . 20 mittels
R- vo !verschusseS selbst getötet. Derselbe ist
auS Mühlacker gebürtig und hat dem Oeko-
nvnttchandwerk angehört .

— In Neisach bei Löwenstein verlor
eine Familie, Metzger Feil , an einem und
demselben Tage drei Kinder im Alter vo »
19 - , 3 und 5 Jahren durch den Tod .
Meikwürdig ist , daß derselben Familie an
demselben MvnalSdatnm , 16 . Febr. , vor
fünf Jahren ebenfalls drei Kinder durch den
Tod entrissen worden sind.

Nürtingen , 19 . Febr . Der Sohn eines
hiesigen Wirts , welcher mehrere Jahre lang
Kellner in Stuttgart war , machte gestern
abend dadurch seinem Leben ein Ende, daß
er sich zwischen hier und Oberboihingen auf
die Schienen legte und vo » einem Güterzug

überfahren ließ . Der bedauernswerte junge
Mann war schon längere Zeit schwermütig
und machte schon vorigen Herbst einen Selbst¬
mordversuch.

Von der Tauber , 19 . Febr. Ein im
besten Mannesalter stehender Bürger von
Jgersheim stürzte am vergangenen Samstag
vom Gebälk seiner Scheuer auf die Tenne
herab und verletzte sich dabei so schwer , daß
er , ohne nochmals zum Bewußtsein gekom¬
men zu sein , »ach Vrfluß einer halben
Stunde den Geist anfgad .

Leutkirch, 18 . Febr. Dieser Tage ver¬
übten Zigeuner eine unbarmherzige Tier¬
quälerei . Auf der Mzinalstraße zwischen
Urlau und Hinznang , etwa 8 Kilometer
von hier , stürzte ihnen ein Pferd , das sie,weil es krank und entkräftet war , nicht mehr
auf die Beine zu bringen vermochten. Sie
nahmen das Geschirr und ließen das arme
Tier hilflos bei grimmiger Kälte auf der
Straße liegen.

Biberach, 19 . Febr. In dem an der
Bahnlinie Biberach —Ulm gelegene» Psarr -
dorfe Langenschemmern fehlt schon seit dem
10 . d . M . der Taglöhner Ludwig Wingart.
Am genannten Tage abends 5 Uhr ging der
Vermißte nach Aepfingen , um dort den Lohn
für gemachte Arbeiten , Oessnen von Wasser¬
gräben , einznkassteren. Abends 10 Uhr
traf er wohlbehalten in der Bahnhoswirt-
schaft in Langenschemmern ein , verweilte
dort nur ganz kurz und trat dann den Weg
nach seiner etwa einen starken Kilo » etcr
entfernten Wohnung an . Dort aber traf
derselbe nicht ein . Es scheint , daß er in
dem heftigen Schneegestöber vom Wege ge¬
raten und erfroren oder ertrunken ist . An
eifrigen Nachforschungen hat es nicht ge¬
fehlt ; doch fehlt bis jetzt jede Spur von
dem Verschwundenen .

— Fürst Bismarck erfreut sich des
besten Wohlseins und wird dem Vernehmen
nach bis zum Eintritt der wärmeren Jahres¬
zeit , womöglich bis zum Schluß der Par¬
lamentstagung, in Berlin verbleiben .

— Die K . bayerische Zivilliste verlauft
abermals Bauareal , um die ihr von LudwigII her auflastendcn Verbindlichkeiten schneller
losznwerden .

— Zu dem bevorstehenden 75jährigcn
Dienstjubiläum des Feldmarschalls Grafen

Moltke werden die Mitglieder des großen
Generalstabs eine kostbare Gabe darbringcn .
Von der Form einer Adresse hat man ab¬
gesehen und einen Gegenstand gewählt , bei
welchem einzelne Zweige des Berliner Kunst¬
gewerbes Gelegenheit erhalten , ihre Leistungs¬
fähigkeit zu entfalten . Eine nähere Mit¬
teilung über die- Ehrengabe muß bis nach
Uebcrreichung derselben an den Jubilar ver¬
spürt bleiben.

Frankfurt, 20 . Febr. Der Main ist
seit gestern um etwa 30 Centimeter gestiegen .
Eis führt er nur pausenweise , je nachdem
sich die stromaufwärts an den Ufern fest-
sitzende» Eismassen durch den stärkeren Strom
lösen. — Der Schnee ist in der Innen¬
stadt so ziemlich verschwunden, dagegen liegt
er in den Straßen vor den Thoren stellen¬
weise noch mehrere Fuß hoch . Im Wald
liegt noch tiefer Schnee, der die Tiere zwingt,ins Feld überzutreten , um sich Nahrung zu
suchen .

— In Regensbnrg ist der Bierbrauer
Mundigl mit Hinterlassung von Frau und
Kindern mit der Restaurateursgatiin Mün-
sterer durchgegangcn. Frau Münsterer hat
ihrem Manne 30 000 ^ und ihren Schmuck
mitgenommen .

Wien , 10 . Febr. Der Vertrag zwischen
der deutschen Regierung und der österreichi¬
schen Waffenfabriks - Gesellschast wegen Liefer¬
ung vonEsiO 000 eventuell 400 000 Repe«
tiergewebren wird nach der „ N . Fr . Pr . "als perfekt angesehen. Die österreichische
Regierung hat keinen Einspruch erhoben.
Die Waffenfabriks - Gesellschast glaubt , bei¬
den Regierungen genügen zu können.

— Aus Paris wird gemeldet : Die Seine
steigt fortwährend . Die Umgebung von Pa¬ris ist überschwemmt.

B e r fi ch e r u « g s s a ch e.
Bei der Lebcnsversicherungs- und Er¬

sparnisbank in Stuttgart wurden seit ihrem
Bestände 98,762 Anträge mit Mark
477,731,500. eingereicht und 75,028 Per¬
sonen waren im Laufe der Zeit versichertmit 389 . 912,300.

Im abgclaufenen Jahre sind 4898 An¬
träge mit 29,784,600. eingegangen und
fanden davon 3867 Anträge mit Mark
28,844,000 Ausnahme,



Im Laufe des Jahres 1888 waren ^
297,346,000 . in Besicherung ; davon sind
adgegauge » :

von den auf Todesfall Versicherten —
durch Tod 662 Personen mit ,/E 3,589,600 . ,
ferner auS den ganzen Versicherung ? st durch
Ablauf der V rsich . , Rückkauf » . unter ! . Prä¬
mienzahlung 4,066,600 . oder prozentuell
nur 1 , 370 ,« der im Laufe deS Iah . vesi . ge¬
wesenen S . , u . blieb somit per Ende 1888
ein Vesicherungtstand von -/A 289,689,800 .

Ende 1887 betrug der Versicherungs¬
stand c/A 271,502,000 . und sind demge¬
mäß als reiner Zugang des Jahres 1888
2197 Polie n mit 15,187,800 . zu ver¬
zeichnen .

Gegen das Vorjahr blieb der Zugang
etwas zurück , W ..S dein Umstande znzuschreft
den ist , daß die Bank bezüglich der Kriegs -
versichernngc frage vom März bis November
ohne Entscheidung blieb und infolgedessen
Versicherungsnehmer sich andern Instituten
zuwentelen , welche zurzeit bereits in der
Lage waren , feste Kriegc -versichernngsbeding -
ungen zu bieten .

Nachdem nun aber kraft unanfechtbaren
Beschlusses der Generalversammlung die

Bank feit November v . I . berechtigt ist , für
alle ihre wehrpflichtigen Versicherten , gleich¬
viel in welchem Rang und in welcher Stell¬
ung sie im Kriegsfälle zu dienen haben ,
sowie für die Militärbcamten und für die
als Aerztc am Kriege sich beteiligenden Mit¬
glieder die Kriegsgefahr ( pünktliche Fort¬
zahlung der gewöhnlichen Prämie vorausge¬
setzt ) ohne irgend welche Formalität oder
sonstige Extraleistung zu übernehmen , hat
sich nun auch bereits wieder eine regere Be¬
teiligung kuudgegeben .

Im Hinblick auf unser Wehrgcfetz , das
jede » gesunden Staatsbürger vom 17 . — 45 .
Jahre kriegödiensipflichtig macht , ist der
Einschluß der Kriegsgefahr in die Versicher¬
ung für j de Lebensversicherung zur Existenz¬
frage geworden ; denn welchen Wert hätte
eine Versicherung , wenn sie in der Zeit der
größten Gefahr außer Kraft treten würde ,
und wer sollte zur Versicherung noch bleiben ,
wenn mau den weitaus größten Teil der
jüngeren Generation , sei eS prinzipiell oder
durch harte Bedingungen , von der Versieh r -
ungsnahme ausschlicße » wollte .

Die Lebtnsversichcruugs ' und Ersparnis¬
bank in Stuttgart hat diese Frage glücklich

gelöst , indem sie die Versicherung ohne Wei¬
tere Formalität auch für den Kriegsfall
aufrecht erhält .

( Die meisten anderen Gesellschaften knüp¬
fen hieran verschiedene Bedingungen , die
teils jetzt schon , teils vor dem Kriege bei
Gefahr der Anßerkrafttretung der Versicher¬
ung zu vollziehe » sind . Jeder wehrpflichtige
Versickerte sollte nicht versäumen , sich mit
den Kriegsversicherungs - Bediugungen seiner
Gesellschaft genau bekannt zu mach ' », um
sich vor Schaden zu bewahren ^

Zur Deckung der voraussichtlich zu er¬
wartende » Kriegsverluste hat die Leber sw r -
sicherungs - und Ersparnisbank in Stuttgart
die erforderlichen Mittel bereits annähernd
gesammelt , so daß ein Angriff deS Dividen -
deufonds , derzeit 12 6 a Millionen Mark
betragend , kaum denkbar ist . Das Deckungs¬
kapital von derzeit ca . 54 Millionen Mark
bleibt selbstverständlich in allen Fällen un¬
antastbar .

lieber das NechnungSergebnis der Bank ,
das wte gewöhnliche wieder durchaus be¬
friedigend ausfallen wird , wird später nach
geschehener Fertigstellung des Rechnungsab¬
schlusses Bericht erstattet werden .

KünstterbcrHnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
10.

Magnus sprach sein Entzücken über den
gehabten musikalischen Genuß aus , und daß
er derartiges noch nie gehört habe , er fei
sehr gewaltsam fern gehalten von aller Musi¬
kalischen Kunst .

„ Aber nun ! " rief die Frau Oberst leb¬
haft , „ nun steht Ihnen jedenfalls die Welt
offen und die Bahn zur Kunst frei , Cie
werden Kunstgenüsse öfters genieß -n , und
auch wohl selbst Musik treiben . "

» Ja , ich hofft , baß mir meine ferneren
mediciuischen Studien las gestalten werden, "

erwiderte Magnus . „ Vorläufig muß ich
Medicin studieren .

"

„ Medici » studircn Sic ? Sie mit Ihrer
Begeisterung für Musik , mit Ihre » so ent¬
schieden künstlerischen Anlagen wollen sich
in die Hörfäle der Medici » vergraben , in
die gräßliche Anatomie gehen , Leichen s . circn
und später Arzt werten . Ueberlassen Sie
doch das anderen jung >n Leuten die kein
künstlerisches Genie besitzen.

"

„ Es geschieht auch weniger aus Neigung
guärige Frau , daß ich Med cm sbubire , aber
es ist der W >llc meines Onkels und Wvhl -
thäters .

"

„ Aber die Muse der Musik wird Sie
gefangen nehmen , Sie werden aus ihrem
Banne nicht lostommen ! Es steht Ihne »
auf der Stirn geschrieben , daß Sie ihr
Jünger werden müssen, " erwiderte im Tone
einer begeisterten Prophetin die junge Dame .

Magnus lächelte .
„ Sollte das der Fall sein , dann stehen

mir jedenfalls schwere Kämpfe
'

bevor , ich
zweifle , daß ich die Vorurteile meines Onkels
je besiege . Vorläufig will ich es wenigstens
auch ferner versuchen , mich seinem Willen
za fügen . "

„ Und daran werden Sie Recht thun ,
mein jung r Freund,

" sagte der Oberst .
„ Es ist immer b . sser , dem practischcn Leben
gerecht zu weiden , und seinen Anforderungen ,

die es an jedem von uns stellt , zu genügen .
Den Damen ist es eher gestattet , nnbetüm -
n» rt NM das nüchterne pr . cusche Leben ihren
idealen Ziele » Lchzuhängen . "

Sein Blick ruhte bei diesen Worten
zärtlich auf dem klassisch schönen Haupte
feiner Frau .

„ Und dafür sei dem Himmel gedankt ! "

rief duse lachend . „ Ich bin dem practiseyen
Leben noch nie gerecht geworden , nur bis¬
weilen habe ich practische Anwandlungen wie
in diesem Augenblick . Sie haben noch keine
Wohnung Herr Volmut . Da fällt mir ein ,
baß in unserm Hause eine Earcouwohnung
leer ist . Wir wohnen in der L . Straße ,
nickt weit davon ist eins der ersten Cou -
servatoeien , auch die Universität ist durch
einige Seitenstraßen schnell zu erreichen .
Ich werde Sie in meinen sp . ciellen mütter -
l . che» Schutz nehmen , und lade Sie vor¬
läufig als - ständigen Gast zu unfern musi¬
kalischen Abenden ei » . Und nun sage einer ,
daß ich nicht practisch bin, " schloß sie lachend .

„ Unvergeßlich practisch I " rief ihr Ge¬
mahl voll Bewunderung .

Magnus nahm dankbar das freundliche
Anerbieten an , und pries sein Gescbick. das
ihn gleich am ersten abend in der Residenz
mit solchen liebenswürdigen Mcnjchcn zn -

sammengeführt . Schon am nächsten Tage
bezog er die Garconwohnung in der L .
Straße und machte dann s inen Besuch i »
der Bel - Etage , die der Oberst von Schön -
brvnn b , wohnte . Er wurde mit der größ¬
ten Liebenswürdigkeit aufgenommen , und die
junge Frau stellte dem neuen Freunde , Hr
Magnus Votmnt , voll Stolz ihren Lohn
Sohn vor , einen reizenden schwarzlockigen
Knaben von fünf Jahren , der seiner Mut¬
ter wie ans den Augen geschnitten war .

Die ersten Wochen vergingen dem jungen
Studenten der Residenz mit fabelhafter Schnel¬
ligkeit . Es war ihm , als ob das Leben hier
viel rascher pulsiere als zu Haus und in
den anderen Städten , die er bisher kennen
gelernt . Jeder Tag in der Residenz brachte
ihm neue bisher ungekannte Genüsse . Co
verrauschten diese Tage gleich lichten Traum -

!>! ,- -m » s cNftq , YN « er » Hora H « k »» « >!„

bildern , belebt von Musik und weder Mu¬
sik , und einer bezaubernder » Franenerschein -
ung mit schwarzen Haar und dunkelblauen ,
märchenhaften Augen , welche k. ine andere
als Frau Irene v . Schönborn , die Frau
Oberst , war .

Magnus war täglicher Gast in ' ihrem
Salon , in welchem ein prachtvoller Stutz¬
flügel stand , worauf die Feau Oberst meister¬
haft zu spielen verstand . Unter ihrer Leit¬
ung eignete sich Magnus , der bisher nur
Geige gespielt hatte , sehr schnell die ersten
Kenntnisse des Klavierspiels an , und die junge
Frau war entzückt von ihrem talentvollen
Schüler .

Aber — Alles in der Welt läßt sich
ertragen , nur nicht eine Reihe von schönen
Tagen ! Magnus sollte die Wahrheit dieses
berühmten Ausspruches unseres Dichterhcroen
sehr bald an sich erfahren , als er , nach
einigen Wochen sich d >S eigentlichen Zweck' s
seines Aufenthaltes in der Residenz erinnerte ,
und die Hörsäle der Universität besuchte.

Es war ihm ganz unmöglich der Wissen¬
schaft der Medicin das geringste Interesse
abzugewinnen . Teilnahmlos hörte er die
interessantesten Vorträge der Protessore » au ,
während alle möglichen wundersame Melo¬
dien ihm vor den Ohren schwirrten .

Er war nun einmal im Banne der
Musen und koniinte nicht wieder davon los¬
kommen .

In der Anatomie übermanntc ihn gar
Eckel und Entsetzen ; seine Künstterseele
wandte sich scheu hinweg von Dingen , für
welche ihr jedes Verständnis fehlte .

„ Es geht nicht , cs ist unmöglich I „ Du
kannst kein Arzt werden I " rief eS in seinem
Innern . Er bot seine ganze Willenskraft
auf , seine Abneigung zu überwinden , und
dem Studium oer Medicin Interesse abzu¬
gewinnen , aber die Musik und Poesie be¬
herrschte sein ganzes Denken .

„ Geben Sie das trockene Brodstudium
ansf , werden Sie ein ganzer Künstler ! "

rief Frau v . Schönborn dann lachend , als
wenn er ihr sein Leid klagte .

_ ( Fortsetzu, «gefolgt .) _
'-' - . Ma -
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